
Helfen hilft!
Das Hilfsprojekt von Reiner Dietl geht weiter – vierte Tour bereits in Planung

Elisabethszell/Haselbach. (fu)
Wenn man Reiner Dietl beobachtet,
ist schnell klar: Er ist ein Mann der
Taten! Sein Engagement zugunsten
ukrainischer Flüchtlinge und der
Versorgung der Ukrainer mit wich-
tigen Hilfsgütern will er weiter
nach vorne zu bringen.

Drei Touren unterschiedlichster
Art organisierte und lenkte der Bä-
ckermeister aus Elisabethszell seit
Kriegsbeginn. Am Freitag wurde
ein erstes Resümee gezogen und
nächste Schritte geplant. Den
Abend hatten Reiner Dietl, der Ha-
selbacher Bürgermeister Simon
Haas und der Mitterfelser Bürger-
meister Andreas Liebl organisiert.
Ihrer Einladung war der Großteil
der 36 Helfer gefolgt, die an der
Umsetzung der bisherigen drei
Hilfskonvois beteiligt waren.
„Es freut mich, euch alle hier be-

grüßen zu dürfen“, sagte Simon
Haas sichtlich beeindruckt von
dem, was die ehrenamtlich Enga-
gierten mit Reiner Dietl inzwischen
auf die Beine gestellt haben. „Ich
habe selbst eine persönliche Bezie-
hung in die Ukraine und freue mich
über den Zusammenhalt, den Ein-
satz von Menschen, die von hier
kommen. Man darf bei all dem auch
nicht vergessen, dass die Solidarität
die eine Sache ist, in der Ukraine im
Moment aber Europa verteidigt
wird“, damit lenkte er den Blick
auch auf die politischen Zusam-
menhänge. Im Haselbacher Gasthof
Häuslbetz spendierten die Bürger-
meister von Haselbach, Simon
Haas, und Mitterfels, Andreas
Liebl, als Dank eine Brotzeit.

Rückblick und Ausblick
Ein Film, gestaltet von der Refe-

rentin des Landes-Innungsverban-
des für das Bayerische Bäckerhand-
werk, Marianne Wagner, fasste die
drei Hilfstouren an die Grenze und
in die Ukraine hinein mit Bildern
und Aufnahmen zusammen und
zeigte noch einmal auf, wie berüh-
rend und herausfordernd die Erleb-
nisse aller Helfer waren.
„Jede Tour hat mich auf eine ganz

andere Art und Weise bewegt“, sag-
te Reiner Dietl. Dabei erinnerte er
an die traumatisierten, geflüchteten
Frauen und Kinder an der polni-
schen Grenze bei der ersten Fahrt,
an die blutjungen Grenzsoldaten an
der slowakisch-ukrainischen Gren-

ze beim zweiten Konvoi und berich-
tete von den Erlebnissen der dritten
Tour. „Wir haben kurzfristig den
Hilferuf erhalten, einen 18-jährigen
Jungen mit Behinderung aus der
Ukraine zu holen“, erzählte er den
Gästen.

Geschafft – nach Tortur
„Mit zwei Lieferwagen voller

Hilfsgüter sind wir gestartet, muss-
ten kämpfen, um über die ungari-
sche Grenze gelassen zu werden,
und haben es nach einer Tortur doch
geschafft.“ Dann muss der Bäcker-
meister sich sammeln, ehe er wei-
tersprechen kann. „Zu sehen, wie
ein Vater seinem Jungen die Koffer
gibt, sich verabschiedet und nicht

weiß, ob er ihn jemals wiedersehen
wird, war herzzerreißend!“

So geht es weiter
Auf drei Touren konnten 11,2

Tonnen Hilfsgüter geliefert werden.
Darunter waren 5500 Brote, Medi-
kamente im Wert von über 8000
Euro, Verbandsmaterial, haltbare
Lebensmittel, Hygieneartikel, Po-
werbanks und vieles mehr, was
dringend gebraucht wurde. 22 Men-
schen konnten in der Ukraine abge-
holt und evakuiert werden. Sie alle
fanden ein Zuhause in Niederbay-
ern. Auch dafür sorgte die Gruppe
um Dietl.
„Leider sieht es so aus, dass die

nächsten Wochen schwierig wer-

den“, leitete Reiner Dietl den Aus-
blick auf die nächsten Schritte ein.
„Mit der russischen Offensive wer-
den neue Flüchtlingsströme erwar-
tet. Ich stehe in enger Verbindung
mit Pater Vitali in Uzgherod und
Space-Eye Regensburg beziehungs-
weise dem TeilKreis Straubing-Bo-
gen von Space-Eye. Kurzfristig
wird es auch in der nächsten Zeit
Evakuierungen geben, wenn der Be-
darf da ist.“ Pater Vitali leitet eine
Flüchtlingsunterkunft. Der Kon-
takt entstand über Space-Eye, einer
Organisation, die Flüchtlingshilfen
koordiniert und fest an Dietls Seite
steht. „An Christi Himmelfahrt
wird es den nächsten großen Konvoi
geben“, führte Dietl weiter aus.
„Dafür brauchen wir dringend vor
allem Medikamente und haltbare
Lebensmittel.“ Spenden sind daher
weiter willkommen und notwendig,
um das große Leid des Krieges in
der Ukraine wenigstens etwas zu
lindern. Mit Geldspenden werden
vor allem dringend notwendige Me-
dikamente gekauft, aber auch Le-
bensmittel.

Der Weg scheint weit
Ein Versprechen gab Simon Haas

den Engagierten wie einen kleinen,
notwendigen Hoffnungsschimmer
mit auf den Weg. „Ich finde super,
was ihr macht und wenn dieser
Krieg vorbei ist, fahre ich mit euch
nach Kiew oder nach Lwiw und wir
schauen uns das alles an.“ Der Weg
bis dahin scheint weit und wird
noch viel Leid mit sich bringen. Das
gilt es zunächst zu lindern. Aber es
war für alle eine schöne, tröstende
Vorstellung, dass dieses furchtbare
Drama irgendwann ein Ende findet.

■ Info:

Abgabemöglichkeiten für Spenden:
Bäckerei Dietl in Elisabethszell und
den Filialen in Haibach, Mitterfels
oder Bad Kötzting, sowie TeilKreis
Straubing-Bogen, Straubinger Str.
1, Parkstetten (ehemals Shermans
Living Asia), Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 15 bis 18
Uhr und Samstag 10 bis 13 Uhr
Geldspenden: Ukraine-Hilfe Reiner
Dietl, Raiffeisenbank Rattiszell-
Konzell, DE07 7436 9146 0007 2797
79; Space-Eye e.V., Volksbank-Raiff-
eisenbank Regensburg-Schwandorf
eG, DE53 7509 0000 0001 0491 51,
GENODEF1R01, Zweck: TeilKreis

Initiator der Ukraine-Hilfe Reiner Dietl bei seiner Präsentation über das Erlebte
und die weiteren Pläne. Foto: Ursula Fendl

Simon Haas (Bürgermeister Haselbach), Andreas Liebl (Bürgermeister Markt
Mitterfels), Hans Buchmeier (Helfer vom Boxclub Straubing) und Mandy Urlin-
ger TeilKreis Straubing (von links). Foto: Marianne Wagner

Rangerführung im
Auenzeller Bachtal

Straubing-Bogen. (ta) Am Don-
nerstag, 28. April, findet um 15 Uhr
eine etwa drei Stunden dauernde
naturkundliche Führung mit einem
Naturpark-Ranger in Saulburg
statt. Dabei soll das frühlingshafte
Auenzeller Bachtal erkundet wer-
den. Eine Anmeldung ist bis Diens-
tag, 26. April, 12 Uhr, bei der Tou-
ristinformation Wiesenfelden unter
Telefon 09966/940016 erforderlich.

Neues zur
Urlaubsregion

Sankt Englmar. (ta) Am Montag,
25. April, findet ab 19 Uhr die Tou-
rismusversammlung der Urlaubsre-
gion Sankt Englmar im Gasthaus
Bayerwald in Sankt Englmar statt.
Neben weiteren Referenten berich-
tet Astrid Piermeier, Leiterin der
Tourist-Information, über die Ent-
wicklung. Willkommen sind Vertre-
ter von Hotels, Beherbergungsbe-
trieben, Gastronomen, Skiliftbesit-
zern, Skischulen, Einzelhandel,
Freizeiteinrichtungen sowie Ge-
meinderäte und Interessierte.

Osterweg rund
um den Beckenweiher
Wiesenfelden. (mw) Derzeit ist

wieder der 2,3 Kilometer lange bar-
rierefreie Rundweg um den Becken-
weiher wieder mit verschiedenen
Bildstelen geschmückt. Sektions-
kulturwart MaxWolf hat dafür zehn
Gedanken und Wünsche zum aktu-
ellen Thema Frieden für den ersten
Teil des Weges ausgesucht. Im zwei-
ten sind die sieben Bitten des „Vater
unser“ abgebildet. Start des Weges
ist bei der Seebühne am Beckenwei-
her hinter dem Rathaus. Parkplätze
sind direkt hinter dem Rathaus vor-
handen. Die Stelen bleiben bis
Pfingsten stehen.

Johann Tremmel ist Ehrenvorsitzender
Altbürgermeister hat sich stets für die Feuerwehr eingesetzt – Zwölf Einsätze 2021

Breitenhausen. (jo) Zum Auftakt
der Jahresversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr im Gasthaus
Rauschendorfer blickte der Vorsit-
zende Johann Hambauer auf die
Aktivitäten des Vorjahres zurück.
Wegen der coronabedingten Ein-
schränkungen konnte nur der Feu-
erwehrjahrtag am 15. August
durchgeführt werden.

Hambauer sprach in diesem Zu-
sammenhang den Aktiven für deren
Einsatzbereitschaft und Bürger-
meister Martin Englmeier und dem
Gemeinderat für die gewährte Un-
terstützung seinen Dank aus.
Anschließend trug Kassier Alfons

Weitganz seinen Bericht vor, der
Kassenstand konnte trotz Ausgaben
in Höhe von 3200 Euro gegenüber
dem Vorjahr leicht erhöht werden.
Kommandant Michael Weinzierl
stellte in seinem Bericht fest, dass
die Wehr nun 116 Mitglieder zählt,
die sich in 40 Aktive und 76 Passive
aufteilen. Im Berichtszeitraum
musste man zu zwölf Einsätzen aus-
rücken, unter anderem wurde der
Brand eines Nebengebäudes be-
kämpft, umgestürzte Bäume von
Straßen geräumt, Ölspuren mit Bin-

demittel beseitigt, überflutete Kel-
ler leergepumpt, aber auch eine Tür
musste geöffnet werden.

147 Einsatzstunden
Insgesamt, sagte der Komman-

dant, wurden 147 Einsatzstunden
absolviert, weitere 512 Stunden
wurden bei den 35 durchgeführten
Übungen abgearbeitet. Den
Schwerpunkt der Übungstätigkeit
stellte eine gemeinsame Übung mit
der Poschinger Wehr statt, bei der

vermisste Personen im unübersicht-
lichen Waldgelände gesucht werden
mussten.
Der stellvertretende Komman-

danten Max Kerschl junior stellte
die modulare Truppmann Ausbil-
dung in Wort und Bild vor, an der
fünf Nachwuchskräfte aus Breiten-
hausen teilnahmen. Sechs Wochen
dauerte die intensive Ausbildung.
Außerdem fand eine gemeinsame
Übung der Jugendfeuerwehren mit
den Nachbarn aus Mariaposching
und Waltendorf statt, bei der neben

dem Löschaufbau auch die Entnah-
me von Löschwasser aus der Donau
geübt wurde.
Vorsitzender Hambauer ernannte

den Poschinger Altbürgermeister
Johann Tremmel zum Ehrenvorsit-
zenden der Breitenhausner Wehr.
Tremmel übte von 1982 bis 2000 das
Amt des Vorsitzenden aus, in dieser
Zeit fand das 100-jährige Grün-
dungsfest, der Einzug in das neue
Gerätehaus, der Kauf eines TSF so-
wie der Anbau an das Gerätehaus
statt. Darüber hinaus hat er als Po-

schinger Bürgermeister die Wehr
stets tatkräftig unterstützt und
beim 125-jährigen Gründungsfest
als Schirmherr fungiert. Deshalb sei
die Ernennung zum Ehrenvorsit-
zenden mehr als gerechtfertigt, be-
tonte Hambauer.

„Gute Jugendarbeit“
Bürgermeister Martin Englmeier-

sprach seinem Vorgänger ebenfalls
für die Wertschätzung, die dieser
den gemeindlichen Feuerwehren zu-
kommen ließ, seinen Dank aus. Wei-
terhin zeigte er sich erfreut darüber,
dass die Breitenhausner Feuerwehr
eine gute Jugendarbeit leistet.
Vorsitzender Hambauer gab ei-

nen Ausblick; geplant sind heuer
die Durchführung eines Gartenfes-
tes, des Feuerwehrjahrtags und der
Christbaumversteigerung, außer-
dem will man am Maibaumaufstel-
len der Mariaposchinger Wehr und
an den Gründungsfesten der Nach-
barn Niederwinkling, Schwarzach
und Pfelling teilnehmen. Im Punkt
Wünsche und Anträge erinnerte der
Kommandant an die geplante Er-
neuerung der persönlichen Beklei-
dung der Feuerwehrler.

Von links: Bürgermeister Martin Englmeier, Vorsitzender Johann Hambauer, Kassier Alfons Weitganz, Ehrenvorsitzender
Johann Tremmel, die Stellvertretende Bürgermeisterin Anna Erdinger, der Stellvertretende Kommandant Max Kerschl Ju-
nior, Kommandant Michael Weinzierl, Fahnen Marianne Dunst und Ehrenkommandant Max Kerschl bei der Überrei-
chung der Ehrenurkunde. Foto: Josef Bauer

Programm fürs
Viechtacher Bürgerfest

Viechtach. (job) Um das Pro-
gramm für das diesjährige Viechta-
cher Bürgerfest geht es nächste Wo-
che Donnerstag in einer Sitzung des
Kulturausschusses. Um 19 Uhr tref-
fen sich Vertreter beteiligter Vereine
und Geschäfte im Rathaus. Themen
sind der vorläufige Standplan sowie
das vorläufige Programm.
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